
Beitrüge zur Keniitniss der Hyinciioptereii-Fauna

der weiteren Umgegend von Franlifnrl a. M.

Dr. L von Heyden,

köuigl. preuss. Major z. D.

III. Theil: Chak'idiae.

Die Familie der Cholcicliae (Pteromalini) enthält die

allerkleinsteu Hjmeiiopteren und hat deshalb auch uar sehr

wenige Bearbeiter gefunden. Die hauptsächlichsten sind Nees

von Eseubeck (1834), Walker (1889), Förster (185G), und

folgte man seither im Allgemeinen dem System des Letzteren,

Erst iu neuester Zeit hat der ausgezeichnete Hymenopterologe

Professor Dr. Gustav Mayr einzelne Gruppen einer eingehenden

Untersuchung unterzogen. Mein Sammlungsmaterial, das vorher

von Förster bestimmt wurde, und eine Menge Ratzeburg'scher

Typen (aus der Reissig'schen Sammlung in Darmstadt) enthält,

wurde von Dr. Mayr revidirt und gebe ich hier eine Aufzählung

der Arten, soweit sie aus dem Gebiet bekannt sind, jedoch nur

von den Gruppen, die schon von Dr. Mayr neu bearbeitet sind

(Verh. d. Zool.-bot. Gesellsch. in Wien). — Vorarbeiten über das

Gebiet existiren nicht.

I, jEncijrtidae.

Rhopus Förster.

1. B. testaceus Ratzb. .Typische Exemplare aus Darmstadt,

nur Weibchen. Auch Mayr fand unter 150 gezogenen Exemplaren

kein eiuziffcs Männchen. T^ebt in Coccus raccmosus auf Fichten.
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Holcothorax Mayr.

2. H. testaceipes Ratzb. Typeu von Darmstadt. Von Frank-

furt Ende August aus Minirraupen der Birkenblätter gezogen;

springt nach der Beobachtung meines Vaters ziemlich weit.

(= Erucarum Forst.). Ende Mai aus Aspidiotiis von Juniperus

erzogen ; Ende April aus Lithocolletis Cramerella (Enc. hasalis

Forst.); Ende August Soden im Taunusgebirg.

3. H. fuscicollis Dalm, In Menge Ende Juli aus Ilypono-

nieiita cvonymella von Frankfurt erzogen. Darmstadt (Typeu von

Atricollis Ratzb.).

Aphyeus Mayr,

4. A. apicalis Dalm. Soden Ende Juni an Hecken, ebenda

Anfang August an Eicheu. Drei Exemplare.

5. A. hedcraceus Westw. Mitte Juni aus Coccus an Eicheu

von Cronthal im Taunus erzogen. Schraitte bei Rodheim (bei Giessen)

Ende August auf Finus picea (= Encyrtiis unicolor Erst.).

6. A. punetipes Dalin. Anfang Mai von Fr. aus Lecanium

vitis Weibchen, im Juni aus Coccus corni. Auch bei Soden auf

Birn- und Pflaumenbäumen gefunden.

Blastothrix Mayr.

7. B. erythrostethus Walk. Einmal Ende Juli auf Eichen-

gebüsch bei Enkheim {Enc. patelliscapus Forst,).

8. S. Eolieniani Westw. Ende Mai einmal zusammen mit

dem Käfer l^ylocleptes hisinnus Ratzb. aus Clematis entwickelt

{Enc. scciiricornis Forst.).

0. E. Sclwnlberri Westw. Anfang Juni aus Lccaniiini vitis

{Enc. piilchricornis Forst.) zweimal entwickelt; Mitte Mai aus der

männlichen Pnppe eines Coccus entwickelt.

Eneyrtus Dalman.

10. E. cyanifrons Dalm. Au« einer Schildlaus an einem Gras

(nach Mayr ? Coccus xiJialaridis) Mitte Januar gefunden, Mitte Mai

drei Pärchen entwickelt {E. cpuadrifarius Forst).

11. E. cyaneus Dalm. Ein Stück von Frankfurt, ohne nähere

Bezeichnung. Die Notiz bei Mayr bezieht sich auf die vorige Art.

12. E. chalcostomus Dalm. Ende Juli einmal bei Soden auf

Eichen {E. süvius Dalm. Forst.).
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13. E. lunatus Dalm. Scliinitte bei Rodheim (bei G lessen)

Eiule Angurft nui' Finns 2)icca, Mitte Febnuir iiii Moos einer Buche.

Darm«tiuU.

14. E. liogenJioferl Mayr. Nur drei Weibchen bekannt, von

denen mein Vater, Senator von Ileyden, im Juli eins bei Ems

fand. Sonst Aachen.

15. jE". fcaselatus Dabn. Frankfurt ein Exemplar.

U). E. duplicat'US Nees. Darmstadt, Anfang Juli 8 Weibchen

aus einem LcciUi'mm vitis vou Frankfurt entwickelt. Soden vom

.luni bis August auf Birnbäumen und wahrscheiulicli aus Leca-

niiiDi vitis.

17. E. fusci])('nnis Dalm. Mitte Mai bei Falkenstein im

Taunus von Erlen geklopft.

18. E. ainOiyuus Nees. Im November und December unter

Kindou bei Fr.

10. E. aertKjinosus Dalm. Aus einer Syrphus-^\.\])\)e. auf

Kiefern Anfang Mai 7 Stück entwickelt (E. dipterophobias Forst),

auch ein Stück von Dai*mstadt.

20. E. lavdlakis Dalm. Hierher stellt Mayr ein von Ratzb.

als nmcronatus Ratzb. bestimmtes Weibchen von Darmstadt.

Liothorax Mayr.

21. L. (jlaphijra Walk. Ende Mai ein Weibchen bei Fr. gef.

{E. chalyhacus Fürst.).

Copidosoma Ratzeburg.

22. C. Boiichcanum Ratzb. Mitte Juli an einem Pappelstauim

bei Bürgel (bei Offenbach) gef. {E. adtriformis Forst. = cnsi-

vmtris Heyd. i. 1.). Ueber dieses Weibchen s. Mayr 1. c. pag. 73G.

23. C. tcrcbrutor Mayr. Das einzig bekannte Weibchen wurde

Anfang Juni bei Frankfurt gefunden.

24. ü. genicidcäum Dalm. Ende Juni aus Kieferuknospen er-

zogen, worin wahrscheinlich Gclechia favillaticdla hauste, auch aus

dürrem Holz erzogen. 'Frankfurt.

25. C. flayellarc Dalm. Bei Soden Anfang August 3 Weib-

chen gefunden.

26. C. Colcop>horae Mayr. Anfang August aus Säcken von

Coleophora luteipenella von Fr. in Menge entwickelt. Auch Soden

im Taunus.
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27. C. chalcouofum Dalui. Eiii Weibchen Ende Juli von Eicheu-

gebtisch bei Enkbeiin.

28. C- truncatellum Dalm. Anfang Juli bei Soden an Eichen.

Lebt meist in iViyc^wa-Raupen.

Comys Förster,

29. G. Sivedcri Dalra. Dannstadt (Forstrath Reissig), Eiub^,

Juli auf Eichengebüsch bei Enkheini eine Anzahl Weibclieu (rotli-

gelb), im Juni Mänuchen (dunkel) aus Lecanium vitis erzogen.

30. C. scufellaris Sweder. Ems im Juli, Ende Juni Soden,

Mitte Mai Fr. aus Coccus tiliae entwickelt.

Chiloneurus "Westwood,

31. G. microphagas Mayr. Anfang Juni aus Schildläusen von

Eichenzweigen entwickelt.

Habrolepis Förster.

32. H. Zetterstedti Westw. Anfang August bei Soden einmal

gefangen.

33. IL Dalmani Westw. Von Juni bis August bei Frankfurt

und Soden aus Eichenästchen erzogen, woran Cocciden sassen

(V Äspidiotus qnercicola).

Bothryothorax Ratzeburg.

34. B. clavicornis Dalm. Darmstadt, Anfang August bei Soden

im Gias, auch Ende September bei Altenhaiu im Taunus.

Phaenodiscus Förster.

35. P. aeneiis Dalm. Darmstadt von Reissig in Menge aus

einem Goccus an Schwarzdorn erzogen.

Dinocarsis Förster.

36. D. hcmiptera Dalm. Mitte August an Rainen bei Wissels-

heim in der Wetterau, Ende August und Anfang September in

den Sandgruben der Haide bei Rumpeuheim. Die Weibchen mit

rudimentären Flügeln springen sehr schnell uud weit.

Choreia Westwood.

37. G. incpta Dalm. Juli bei Ems, im Juni und Juli bei Soden

auf Hecken und im Gras gefunden. Springt weit ; Flügel bei bei-

den Geschlechtern meist rudimentär. Ueber die Entwickelungs-

geschichte ist nichts bekanut.
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Erieydnus Walker.

38. Tj. lungicornis Dalu). Anfang Juli bei Sotleu einmal, Ende

April an der Bruchsehn eise im Frankfurter Wald in dem Sand-

gruben zwei Stück gefangen. Springt sehr behende und weit.

30. l'J. ventralis Dahn. Bei Frankliirt Ende Juni aus Lcca-

iiiunt rifts einmal erzogen.

Anusia Förster.

4U. A. lleydeni Mayr. Anfang September einmal auf der

Bürgeier Höhe bei Offenbach im Gras geschupft. Sunst ist nur

noch ein Stück von Wien bekannt.

iM;iyr führt 2.') Gattungen mit 102 Arten von Eurü))a an, von

denen IG Gattungen mit 40 Arten für die Umgebung von Frank-

furt nachgewiesen sind.

II. Toryniidae.

Die Arten leben meistens in den Larven und Puppen von Insekten,

welche Pflauzengalleu oder Deformitäten bilden.

Monodontomerus Westwood.

1. M. obscurus Westw. Im Juni, Juli und August bei Frank-

furt m Anzahl gefangen.

2. M. aereus Walk. Mitte Mai zwei Stück bei Falkensteiu

gefangen. Darmstadt (T. anephclus Ratzb, Typ.).

3. 31. denfipes Bohcm. Darmstadt {=^ohsolefus et viiiior Ruiv}).

Typen) aus Lophyriis shnllis erzogen; Frankfurt aus der Puppe

von Lasiocampn pini 7 Männer und 10 Weiber erzogen.

4. M. ohsoletus F. Todt im Gespiunst der Cinihex lutea zu

Anfang Juli gefunden. Auch von Jaeunicke bei Mombach gefunden.

(Berl. Entom. Zeitschr. 1807, p. 1.52.)

Syntoraaspis Förster.

5. S. cauäata Nees. Im Frühling aus den überwinterten

Gallen von Andricus terminalis nicht selten erzogen, lieber ein

^Veib, das aus Käferlarven (? Tomicidc) unter Eichenrinde Anfang

Mai erzogen wurde, hat sich Mayr ausführlicher ausgesprochen

(I.e. 1874. p. 77). Es gehört vielleicht doch einer andern .\rt an.

S. caudata Nees (= admirahdis Forst.) wurde auch von Jaenuicke

(Berl. Entom. Zeitschr. 1867, p. 152) bei Frankfurt gefunden.
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6. S. piibescens Forst, Aufang Juni aus zweimal überwin-

terten und Ende Mai aus kleinen runden Gallen der Roseublätter

{Rhodifes EgJanteriae oder CcntifoUae) mehrere erzogen ; auch

Mitte Mai aus Minirraupeu.

7. S. ücrri Mayr. Anfang April bei Homburg an Fichten

einmal gefunden. Seither nur aus Oesterreich bekannt.

8. S. fastuosa Bohem. Ende März aus Gallen von Trigonaspis

megaptera^ die Mitte Mai vorigen Jahres eingesammelt waren, ent-

wickelt.

9. S. cyanea Bohem. Anfang Juni ein Stück aus Eichen-

gallen erzogen.

Torymus Dalman.

10. T. eriicarum Schrank. Bei Soden und Enkheim von Anfang

Juni bis Anfang August mehrfach auf Eichengebüsch gefunden.

11. T. abdominalis Bohem. Von Mai bis Juli bei Frankfurt

gefunden. Aus den Gallen von Andricus terniinalLs erzogen.

12. T. nobilis Bohem. Einmal Ende Juli bei Enkheim auf

Eicheugebüsch gefunden.

13. T. regiiisi^ees. Darmstadt. Anfang September aus Eichen-

gallen entwickelt, Frankfurt.

14. T. azureus Bohem. Von Mitte März bis Ende Mai aus

unreif abgefalleneu, überwinterten Fichtenzapfen aus dem Frank-

furter Wald häutig erzogen; es lebten darin Larven von Anobien,

Raupen von Grapholitha strohileUa.

15. T. Bedeguaris L. Zwei Pärchen aus dem Rosen-Bedeguar,

der Galle von Bhodites Bosae von Frankfurt erzogen.

16. T. pallidicornis Bohem. Mitte Mai aus überwinterten

Fruchtkätzchen der Birken ein Pärchen entwickelt.

17. T. abhreviatus Bohem. Anfang Juli aus jungen, nicht ent-

falteten, zusammengelegten, blasenartig aufgetriebenen, verdickten

Blättern der Bosa canina {Cecidomyia Bosae) ein Pärchen erzogen.

18. T. speciosus Bohem. Mitte October aus überwiuterter

Galle der Uormomyia fagi entwickelt.

19. T. cgunimus Bohem. Anfang Mai aus überwinterten

Köpfen der CenUmrca Jacea entwickelt, ein Männchen.

20. T. cuUriventris Ratzb. Drei Typen von Darmstadt.

21. T, macropterus Walk. Darmstadt ein Stück.

22. T. auratiis Fonscol. Anfang Juli aus den Gallen von

Andricus terminalis von Frankfurt oft erzogen; auch aus den Gallen
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von Änflrkuft rctmuli ans der Hdlien Mnik im Taunus Endo Juni,

und ans denen von Spaihcgnslcr haccarnm Ende Juni. Noch Ende

October eine Weibchen nnter Schilf bei Oll'enliach.

23. T. Giüii Bohom. Ende Angnst bei Soden im Taunns an

Eichen ein Weibchen.

24. T. purpurcisrc)h<i Bohem. Mitte Juni bei Soden an Eichen

ein Männchen.

25. 7\ Urfirnr. Perris. Zwei Männchen bei Frankfurt ans

Gallen auf Urtica von Cccidoniyia Urficae entwickelt.

[Ferner mehrere Arten, die nur Förster'sche Sammlungsnamen

erhielten oder mit Walker'schen Namen von Förster versehen wurden :

ßnvipefi Walk. var. von Ems (Callimoiie) ; methoreus Forst, von Frank-

furt (Cf^///)»-o»e) ; modßstus Forst, und t)-ncid(ifor Yörfii. var., ebenso.]

Oligosthenus Förster.

26. 0. Stigma F. Frankfurt, ohne nähere Bezeichnung, häufig.

Lebt im lloseubedeguar von Wioclites Bosae.

Megastigmus Dalman.

27. M. dorsalis F. Mitte Juni auf Birken bei Königstein

im Taunus ein Weibchen, ein anderes bei Soden Anfau^ August ge-

fanden. Die Art lebt in vielen Eichengalleuarten (Mayr führt 19 an).

28. M. coUaris Bohem. (/laims Forst. Typ.). Vier Weibchen

Mitte Mai erzogen. Lebt in der Larve von I'viipcta contiima Meig.

der Rosenfrüchte.

29. 31. hipiüictatu<, Bohem, Ende Juni aus der Tiueide ITyP'

aolophus maryinellns von Juniperus und Ende Juli aus Lavenut

epilohicUa erzogen.

Mayr führt aus Europa 9 Gattungen mit 80 Arten auf; von

diesen sind 5 Gattungen mit 20 Arten bei Frankfurt nachgewiesen.

III. I^lachestidae.

Olinx Förster.

(Nur dieses Genus ist bis jetzt von Mayr bearbeitet. Von den sechs

Arten sind zwei bei Frankfurt nachgewiesen.)

1. 0. (jallarnm Linne. Ende Juni mehrfach aus Gallen von

Aitäriciis ramuli erzogen.

2. 0. scianc'tirus Ratzb. März und von Anfang bis Ende

April ans Gallen von Andrims tcrniinaJis öfter erzogen.
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IV. Theil: Aculeata.

I. Mutillidae.

Die Mutillen, bei uns nur in wenigen Arten vertreten, haben

ungefliigelte Weibchen, die auf nud unter der Erde leben ; die

goflügelten Miinnchen besuchen Bhimeu. Beide leben parasitisch

bei ITumrael- und Bienen-Arten. Der verstorbene Prof. Dr, Schenk

in Weilburg hat in den Jahrbüchern des Nassauischen Vereins

für Naturkunde, XL 1857, die nassauisehen Grabwespen benr-

beitet. *)

Mutilla Linne.

1. M. europaca L. Den Mann besitze ich uiclit aus dem Gebiet,

Weibchen von Frankfurt und Rödelheira; Schenk erwähnt sie von

Wiesbaden. Die grösste unserer Arten. Mein grösstes Weibchen

16 Millimeter.

2. M. rufipes L. Ich besitze sechs Männchen aus dem Frank-

furter Gebiet. Juli im botanischen Garten. Weibchen am Frank-

furter Forsthaus und bei Mombach in Sandgegenden im September.

Schk. kennt sie auch von letzterem Ort und Wiesbaden. Gleicht

durch den rothen Thorax und die hellen Beine einer Ameise.

3. M. maura L. Ein Weib von Anton Schmid, dem bekannten

Lepidopterologeu, bei Frankfurt gefunden, in meiner Sammlung.

Gleicht der M. ciiropaca^ aber Hinterleib mit rundem, silberhaari-

gem Basalfleck und in der Mitte mit ebensolcher breit getheilter

Querbiude (bei M. curojJ. schmal getheilt, Basalbiude). Von Schk.

nicht erwähnt.

Schenk führt noch au : 31. montcma Panz., WI. himaculata

Jurine und M. nigrita Panz. von Weilburg. Jaenuicke fand (Berl.

Entom. Zeitschr. 1867, p. 148) die M. europaca und maura Weib

im Taunus ; die M. rufipes Weib bei Kelsterbach. Das Genus fehlt

nach Sickm. bei W.

*) lieber diese und die folgenden Familien der Raubwespen lieferte

Franz Sickmanu 1S83 im fünften Jahresbericht des Naturwissenschaftlichen

Vereins in Osnabrück ein Verzeicbniss der bei WellingholtLausen in Olden-

burg gefundenen Arten. Ich bezeichne sie hier mit Sickm. und erwähne sie

des Vergleiches halber, obgleich das Gebiet von dem unsrigen etwas weiter

abliegt.
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Myrmosa Latreille.

4. ]\I. ntrlauocepliaJii F. Je ein Manu (gan/, sclnvar/) Mitte

Juli bei Sotlcn und von Hovneniann bei Hanau t:^efuii{len ; ein

Weibchen (Thorax uud erstes Hinterleibsegmeut nebst Beinen rötli-

lich gelb) im botanischen Garten Anfang September auf einem

Rosenstrauch und Endo des Monats au der Brnchschneiso im

Frankfurter Wald in einem Sandgrabeu. Ein fast ganz rothbrauues

Stück bei Krankfurt. Weilburg, Wiesbaden *) (Schenk) (Die einzige

Veitreterin der Familie Ijci Wellingholtbausen. Sickm.)

Methoca Latreille.

5. M. ichneumonidcs Latr. Die beiden Geschlechter so ver-

schieden von einander in Gestalt und Farbe, dass sie Latreille in

zwei verschiedene Gattungen stellte: erst Wesmael coustatirte die

Zusammengehörigkeit durch Fang in copula. Ich habe nur Weili-

clien von Frankfurt, das grösste (Mitte Juli bei Uumpenheim auf

dem Weg laufeud) 8 Millimeter, das kleinste 4 Millimeter lang.

Fehlt nach Sickm. bei W.

II, Scoliadae.

In den Tropen, auch schon in Südeuropa, reich an Arten, in Deutsch-

land nur durch einzelne Repräsentanten vertreten.

Scolia Fabrieius.

1. S. (Discolia Sanssure) ciuaäripunctata L. Frankfurt nu'hr-

l'acli in Saudgegenden, z. B. im Rebstockwald, bei Kahl und Hanau

(Heynemann), von Jaeunicke nicht selten bei Rüsselsheim uud

Kelsterbach auf Thymus serpyllum gefunden. Wiesbaden (Schenkj.

Di'' Männer haben lauge, die Weiber kurze Fühler.

Tiphia Fabrieius.

2. T. morio F. Ein Weib Anfang Juni in den alten Kalk-

steinbrüchen an der Felseuburg bei Offeubach (von Kohl bestimmt).

Von Schk. nicht erwähnt.

3. T. femorata F. Mitte .\ugust bei Mombach auf Umbelleu

in copula. Auch bei .Jugenheim in der Berg.strasse im Juli und

bei Birstein am Südabhang des Vogelsberg; von Jaeunicke bei

*) Alle Arten, die Schenk von Wiesbaden und Mombacli niifftihit, sind

von Professor Dr. Kirschbaum gesammelt.
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Mombach unci Rüsselsheim gefunden. Weilbnrg, Wiesbaden (Pro-

fessor Kirsclibaum).

4. T. ruficornis Klug. Ende Juli ein Männchen in den Plörs-

heimer Steinbrüchen. Jaennicke fand ein Männchen bei Rüssels-

heim. Wiesbaden.

5. T. mimda v. d. Lind. Ende Mai an der Oberschweiustiege

im Frankfurter Wald und Ende Juni bei Soden Weibchen, Mitte

August ein Männchen bei Mombach ; Birstein (Dr. Bauer) beide

Geschlechter, Kelsterbach (Jaennicke).

Schenk führt noch Myzine tripunctata Latr. von Wiesbaden

und Mombach an, ich besitze nur südeuropäische Stücke.

III. Sapijifldae,

Sapyga Latreille. *)

1. S. clavicornis L. = prisma F. Ein Männchen von Frank-

furt. Wiesbaden (Schk.). Sickm.

2. S. similis F. Ein Weibchen von Frankfurt. Von Schk.

nicht erwähnt,

3. S. punctata F. Klug. • = paeca F. Ein Männchen von

Prankfurt. Weilburg (Schk.), Wiesbaden (Kirschbaum, Jaennicke).

Sickm.

IV. Ponipilidae.^)

Agenia Sehioedte.

1. A. carhonaria Scop. (= punctum F. Schk.). Aus dürrem

Hol/ ans dem Frankfurter Wald oft entwickelt. Frankfurt (Jaen-

nicke) ; Weilburg, Wiesbaden. Die Nester waren wahrscheinlich

unter der Rinde angelegt. Sie bestehen aus wenigen freien Zellen,

in welche neben ein Ei eine durch einen Biss gelähmte Spinne

gelegt wird.

Schk. führt von Weilburg noch an: A. canaliculata n. sp.

(? nur Varietät) Sickm.

Prioenemis Sehioedte.

2. P. versicolor Scop. Ich habe nur Weibchen aus dem Ge-

biet : Mitte August Auerbach an der Bergstrasse, Anfang Augnst

*) Von Herru Kohl in Wien bestimmt.
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bei Bergen auf Umbolleii und bei Soden. Anfang Juli bei Moni-

bach ein Stück mit rotheni Metathorax, Hieiber hipunctatus F.

bei Scbenk. Woilburg, Wiesbaden, Kelsterbach (Jnennicke).

3. P. scpicola Smitii. Tu Anzahl von Birstein (Bauer); König-

stein Anfang Mai ein Männchen : Hanau (Heynemanu), Wiesbaden,

Bingen (23. April 1878, v. He3'den). Von Schenk nicht erwähnt.

Sickni.

4. P. g'ihhus Scop. Ende August einmal bei Mombach auf

Erynghim. Birstein. Hierher P, coriaccus Dahlb. bei Schenk

(Weilburg). Sickm.

5. P. maculipennis Sehk. Ende September bei Altenhaiu im

Taunus einmal. Weilburg. Wiesbaden (Schenk), Kelsterbach (Jaen-

nicke).

i). P. cxcdfatns F. Frankfurt mehrfach, Mitte August Flörs-

heim, Birstein. Bei Weilburg die häufigste Art.

7. P. hyalmatus F. Frankfurt Anfang Juni an altem Eichen-

stamm, Mitte August bei Soden auf Eichengebüsch ; Weilburg,

Wiesbaden (Schenk). Sickm.

8. P. nolatus Lepelet. Frankfurt Mitte August ein Exem-

plar, Ilüsselsheim (Jaeniiicke), Weilburg, Wiesbaden (Schenk).

Sickm.

Schenk führt noch an : P. hipunctatus F. von beiden Orten,

Kelsterbach (Jaennicke); P. fuscns überall, nicht selten im Taunus

(Jaennieke) ; P. daripennis Schk. n. sp. ist var. von mactdip.

(Weilburgj; P. offmis v. d. Lind, sehr häufig; P. obtuslvcvirifi

Schdte. (Weilburg, Wiesbaden. Frankfurter Wald: Jaennieke);

P. pusiUus Dahlb. (Wiesbaden).

Pogonius Dahlbom.

9. P. hifasciatus F. Mitte Mai aus dürrem Waldholz einmal

entwickelt. Grosse Art (10 Millimeter), die Schenk nicht aus dorn

Gebiet kennt.

10. P. varicgatus L. Anfang Juni Kreuznach einmal, llüs-

sehsheim ein Weib von Jaennieke gefanden. Kennt Schenk aus

dem Gebiet nur in einem Stück, das er am Odersbacher Weg bei

Weilbui'g an einer Mauer fand.

11. P. hircamis F. Im Mai und Juni aus dürrem Waldholz

oft entwickelt Birstein in Anzahl. Weilburg, Dillenburg an mor-

schen Baumstämmen und Pfosten (Schenk).

8
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12. P. intermedius Dahlb. Wie die vorige Art aus Waldliolz,

Riisselsheim (Jaeunicke). Weil!)nrg (Schenk). Das Genus fehlt bei

W. nach Sickni.

Pompilus Schioedte.

13. F. ßhimbeus F. Darmstadt. Frankfurt. Wiesl)aden. Sickni.

14. P. nifier F. Birstein (Bauer), Wiesbaden, Weilburg (Schk.),

Riis^elsheini (Jaenuicke). Sickm.

1."). P. spissus Sclidte. Drei Stück vou Birsteiu, Weilburg,

Wiesbaden. Sickm.

IG. P. trivialis Dahlb. Anfang. August Hohe Mark im Taunus

einmal. Birstein, Wiesbaden, Weilburg. Sickm.

17. P. fuscomarginatus Dahlb. Birstein, ein Stück. Vou Schenk

und Jaenuicke nicht erwähnt.

18. P. alhountaius Thorns, Frankfurt ein Stück ohne nähere

Bezeichnung.

19. P. fusciis L. = viaticus auctorum. Ueberall häufig. Weil-

burg, Frankfurt, Birstein, Anfang April an Blüthen von Sfdix

ccqyyeae, Hanau, Sickni.

Schenk erwähnt noch P. dndelhis v. d. Lind. Wiesbaden

(auch Rüsselshein), von Jaennicke nicht selten gefunden). P. seri-

ecus V. d. Lind. Weilburg einmal. ]\ melanunus Dahlb. Wiesbaden.

P. concinnus Dalilb. Weilburg. P. rufijyns L, Wiesbaden, Kelster-

bach ein Weib (.Jaennicke). P. neglcdits Wsm. Wiesbaden, Weil-

burg, Kelsterbach (Jaennicke). F. chalyheaMts Schioedte Wiesbaden,

Weil bürg (besitze ich aus Karlsruhe und Marseille). P. interniedins

Schk. IL S2). Wiesbaden. P. pcdiiiipes v. d. Lind. Weilbnrg und

/'. hasalis H. Schfr. W^iesbadeu. Jaennicke fand bei Kelsterbach

noch 1\ anceps Wesm.

Ceropales Westwood.

2(>. C variegala F. Ende August einmal bei Moinbach auf

Eriiiijjhhii. Weilburg, Wiesbaden,

21. G. maculata F. Bei Mombach wie vorige. Anfang Jnli

bei Salzhausen in der Wetterau, oft. Nach Schenk und Jaennicke

nicht selten. Sickm.

Trigonalys Westwood.

22. T. Halmi Spinola. Ein sehr merkwürdiges Thier, dessen

systematische Stellung noch nicht klar ist. Ich besitze ein Stück
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ans Karlsruhe uud ein bei Frankfurt von Herrn Oberstlieutenant

Saalniüller gefundenes Exemplar. Die vier Cnbitalzellen lassen es

zu keiner andern Familie zugehörig erscheinen.

F. Anipulicidae.

Ampulex Jurine.

1. A. fasciata Jur. = ewro^Mca Giraud. Eine Anzahl Exem-

plare dieses interessanten Thieres erzog mein Vater, Senator

von Heydeu, im Juni aus dürrem Holz aus dem Frankfurter Wald.

Jaennicke fand ein Stück in Frankfurt in einem Garten.

VI. Dollchitvidae.

Dolichurus Latreille.

1. D. corniculus Spin, Anfang September ein Stück im Frank-

furter Unterwald. Ebenso selten wie Ämptdex, welche beide inner-

halb ihrer Familien die fast einzigen Gattungs- und Artrepräsen-

tanten sind. Von Ampulex ist noch eine exotische Art bekannt;

von Dolichurus eine zweite Art DaJdbomi Tischb. vom Hunsrück.

VII. Sphegidae.

Haben ihre meisten Vertreter in südlichen, heissen Ländern.

Psammophiia Dahlbom.

1

.

V. lufaria F. Zwei Männchen von Birstein.

2. P. viatica L. Mitte Juni am Eutensee bei Rumpenheiin

ein Männchen, ein Weibchen von Hanau (Heynemann), bei Moni-

bach und Rüsselsheim von Jaennicke gefunden; nach Schenk

überall ziemlich selten. Sickm. Die einzige Art bei Wellingholt-

hanseu.

3. P. afßnis Kirby. Hanau ein Weib. Ich besitze einen Mann
aus Sils im Ober-Engadiu in Graubünden, der sich aus einer Psyche-

Puppe entwickelte. Von P. viatica ist es bekannt, dass sie ein

tiefes Loch in den Sand gräbt, darein ein Ei legt und dann eine

oder mehrere Raupen einträgt, die sie durch einen Biss oder Stich

lähmt und hierauf das Loch schliesst, indem sie es mit Sand zu-

deckt. P. affhiis ist nach Jaennicke nicht selten im Frankfurter

Wald.
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Ammophila Kirby.

4. Ä. sahulosa L. Birsteiu, Soden von Mitte September bis

Allfang October, von Anfang Juni bis Mitte August bei Monibacb,

Mitte Juli bei Eberstadt. Nach Jaeunicke und Schenk überall

geraein. Sickni., die einzige Art bei W.

5. A, Mocsaryi Friv. Seither nur aus Ost-Europa, Ungarn

und Bozen bekannt. Anfang September ein Weib auf der Bürgeier

Höhe bei Offenbach.

(3. A. canipestris L. Zwei Weiber von Hanau und eins von

Darmstadt, Mombach (Schenk), Rüsselsheim (Jaennicke).

VIII. Larrklae.

Dinetus Jurine.

1. D. guUatiis F. = pictus F. Zwei Stück von Frankfurt,

Mombach (Schenk) = D. pictus F., Rüsselsheim (Jaeunicke). Nur

eine Art bekannt. Sickm.

Miseophus Jurine.

2. M. niger Dahlb. Ende September Bruchschneise im Frank-

furter Wald, Saudboden. Mombach (Schenk). Sickm. führt M. s^m-

rius Dahlb. und M. concolor Schk. von VV. an.

Schenk führt noch an : M. spurlus Dahlb. von Mombach ;

Jaennicke: M. hicolor v. d. Lind. Kelsterbach nicht selten.

Tachytes Panzer.

3. T. pecUnipcs L. Birsteiu, Mombach im April nicht selten

(Jaeunicke) ; au letzterem Orte auch Schenk.

4. T. europaea Kohl n. s]>. Neu für das Gebiet. Ich besitze zwei

typische Stücke von Hanau (Heynemann) und Karlsruhe ((leyer).

5. T. ohsohta Rossi. Anfang Juli auf dem Mombacher Sand

(auch Schenk).

Schenk führt noch an : T. ohscuripemris Schk., Fanzcri

v. d. Lind und miicolor Panz., alle von Mombach; den letzteren

führt auch Sickm. von W. au.

IX, Mellinidae,

Mellinus Fabricius.

1. M. sahidosus F. Anfang Juli Bürgeier Höhe bei Offen-

bach auf Kiefer ein Männchen. Weilburg (Schenk), Rüsselsheim

(Jaennicke). Selten. Nur Weiber.
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2. 31. arvciisis L. Beide Geschlechter vou Bir.stein, eiu Mann

Anfang September bei Frankfurt an Klafterholz, ein Weib zur

selben Zeit in der Hohen Mark im Taunus au einem Buchenstamm.

Beide vou Öickm. bei \V. tfefuuden.

X. Befiibecidae.

Bembex Pabricius.

1. B. rostrdta L. Am Haitweg im Fiaiiklurter Wald von

Harer gefunden. Mombach Mitte August, Ende Juli im Flörs-

heimer Steinbruch auf CoitüHrca-Blütheu. Lebt nur auf dem

heissesten Kalk- und Sandboden. Von Jaennicke bei Rüsselsheim

und Mombach (auch Schenk) gefunden. Sickm., die einzige

Art bei W.
2. i). tar^ata Latr. Anfang Juli eiu Stück bei Mombach

(auch Schenk), var. dissecta Dahlb. Badenheim bei Mainz und

Mitte Juli bei Eberstadt an der Bergstrasse.

XI. Wyssonidae.

Nysson Latreille.

1. N. hitcrruptus F. Bei Bergen Mitte Mai auf Un)bellen ein

Stück. Hierher Shuckardi Wesm. bei Schenk (Weilburg, Wies-

baden, Mombach).

Schenk führt noch N. s2JiiiOiiH.s F. von Weilburg, N. macu-

lafus V. d. Lind. Weilburg, Mombach (auch Jaeunicke), N. dimi-

diatus Jur. von Mcnnbach, N. trimacidatus v. d. Lind, vou Weilburg,

N. qnadri(jid(((fHs Spin, von Wiesbaden und N. Uneolatus Schk.

vou Weilburg an. Ich besitze N. S2)inosus und N. trimacidatus

von Karl.srulie. Sickm. führt N. .spiiwsits und N. mactdatns vou

W. an.

Gorytes Dahlbom.

2. G. campest)- is L. Mitte Mai bei Bergen auf Umbellen,

Mitte Juni bei Köuigstein im Tauuus. Weilburg, Wiesbaden, Mom-

bach (Schenk, Jaennicke).

3. G. nujstaccas L. Anfang Mai Wiesbaden (Senator v. Hey-

den, Schenk). Weilburg, Schenk. Auch bei Soden Ende Juni.

Sickm., die einzige der Gattung bei W.
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Hoplisixs Dalilbom.

4. H. quinquecinctus F. Im Juli bei Ems, Mitte August bei

Friedberg. Karlsruhe häufig. Sickm.

Scheuk führt uoch an : H. quadrifasciatus F., gemein, H. lati-

ciiidus Lep. auch Rüsselsheim (Jaeuuicke), H. punctuosus Eversm.

ausser am Ural nur bei Mombach gefundeu. //. quadrifasciatus und

H. laüciuctus (auch Sickm.).

Alyson Ju.rine.

5. A. himactdatmn Pauz. Mitte September bei Bürgel.

Scheuk erwähnt uoch A. lunicorne F. von Weilburg, Wies-

baden. Fehlt bei W. nach Sickm.

Stizoraorphus Costa.

6. S. fridens F. Sieht wie eiu kleiner Bemhex aus. Bei Mom-

bach 22. August von Kirschbaum und Anfang Juli (v. Heyden)

gefunden. Von Sickm. nicht erwähnt.

XII. Cerceridae, '

Cerceris Latreille.

1. C.ryhyensis L. = onmta F. = variahilis Schrank. Va-

riirt wie alle Arten sehr in der Färbung. Kohl führt allein für

Tirol 36 Varietäten auf. Im August bei Frankfurt auf Eryufjium,

bei Sodeu im Taunus, Bruchschueise im Frankfurter Wald (auch

Jaennicke). Rüsselsheim. Nach Schenk überall häufig, besonders

auf Cirsium arvense. — Sickm.

2. C. arenaria F. Birstein, Ende August bei Mombach auf

Eryngium, Oberrad Mitte Juli, Eberstadt an der Bergstrasse An-

fang Juli, an der Maiukur eiu sehr grosses Weib Ende August mit

fleisch farbenen statt gelben Makeln. Weilburg, Mombach (Schenk),

Rüsselsheim, Taunus ein Weib (Jaennicke). Diese und die vorige

die einzigen Arten bei W. — Sickm.

3. C. quadrifasciata Panz. Ein Paar von ßirstein. Zieht

Scheuk zu C. arenaria. Nach Kohl seltene Art.

4. C. lahiata F. Anfang September auf Waldblumen, im Juni

bei Flörsheim, im September bei Steinheim am Main, im August

an der Maiukur, bei Bergeu uud Sodeu, Weilburg, Wiesbaden

(Schenk), nach Jaennicke nicht häufig.
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5. C. qiiinquefasciata Rossi. Birstein, im August bei Soden

auf Uuibelleii , Kiulf .luli Flöisheinier Kulkbriichc, Mitte Juni

bei Nietl luit' iSiuulboden, Mitte Juli Monibaeb, Birstein, llaiuui.

Bei Schenk als C. )ta^iifa Klug (auch bei Jaeuuicke von Kel-

sterbach). »

Schenk und Jaenuicke führen noch au: C. intomqda i'anz.,

erstere von Mombach, letztere von Rüsselsheini, wo sie gemein

ist auf Tliijmus scrpyllimi.

Philanthus Latreille.

6. Fli. triangulmn F. Aendert gleichfalls sehr in Färbung,

doch nicht so stark wie Ccrceris. Anfang Juli bei IJanau auf

Disteln und Ende August bei Mombach auf EryiKj'nmi. Ein Exem-

plar mit fast ganz gelbem Abdomen bei Mombach. Bei der Kelster-

bacher Windmühle nach Jaennicke gemein auf Eryuyhim. An der

Mainkur ein Stück mit fleischfarbenen* Flecken. Nistet in Wies-

baden, z. B. auf der Luisenstrasse, im Strassenpflaster ; Weilburg

nur einmal (Schenk).

7. Ph. coronatus F. Wird von Schenk unter den nicht nas-

sauischen Arten aufgeführt. Ich besitze ein Exemplar vom Mom-
bacher Sand Mitte September auf Blumen. Die Flecken des Ab-

domen im Leben schön gelblich weiss.

XIII. Oocf/helidae.

Oxybelus Latreille

1. (J. fnrcatiis Lepelet. Zwei Exemplare Anfang Juli auf dem

Mombacher Sand. Wiesbaden (Schenk). Bauen in sandigen Ciegeu-

deu und tragen Dipteren für ihre Larven ein. Die Arten sind zum

Theil sehr schwer zu unterscheiden.

2. O. 14. notains Oliv. Einmal mit der vorigen bei Mombach.

Schenk erwähnt noch : 0. mucronatus F., 0. bipunctatus Oliv.,

beide von \Mesbaden, 0. trispinosus F. von Wiesbaden und Weil-

burg, 0. furcntus Lep. , 0. hellicosus Oliv., 0. hellus Dahlb. von

^Viesbadeu und 0. uniylmnis L. von Wiesbaden und Weilburg
;

.Jaennicke noch 0. dit^scctiis Dahlb, ein Weib von Kelsteibadi.

Sickm. führt bei W. 0. iinighimis, 0. bipunctatus und 0. trifipl-

iiosux an.
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XI V, JPeniphi'edoiiidae.

Pemphredon Latreille.

1. P. luyuhris F. Nistet iu alten Baunistäniinen. Im Mai

nicht selten aus altem Waldliolz von Frankfurt entwickelt. Birstein.

2. P. Iwjens Dalilbf Drei Weibchen Anfang Juni wie vorige

Art entwickelt. Von Schenk nicht im Gebiet beobachtet.

Stignms Jiirine.

3. S. peuäulus Panz. Im Mai aus dürrem Frankfurter Wald-

holz erzogen. Birstein, Hanau, Nach Schenk häufig. Sickm.

4. S. Solshjl Morawitz. Neu für Mitteldeutschland. Ein Weib-

chen von Frankfurt aus Holz gezogen.

Spilomena Westwood (= Celia Shuekardj.

5. S. troglodytes Shuck. Aus dürrem Waldholz Mitte Mai

ein Stück Weilburg, nur ^wei Weibchen (Schenk). Fehlt bei VV.

nach Sickm.

Nitela Latreille.

6. N. Spinolae Latr. Zwei Stück von Birstein. Weilburg,

Wiesbaden selten. Fehlt bei W. nach Sickm.

Pasaaloecus Shuckard.

7. P. coniigcr Shuck. Anfang Jnli aus dürrem AV'aldholz ent-

wickelt. Birstein, Weilburg, Wiesbaden (Schenk).

8. P. hrevicorvis Morawitz. Neu für Mitteldeutschland. Darm-

stadt (Forstrath Ueissig) einmal gefunden.

9. F. turionum Dahlb. Von Ende April bis Mitte Juni häufig

aus dürrem Frankfurter Waldholz (Buchen) entwickelt. Weilburg,

Wiesbaden.

10. P. gracilis Curtis. Ende Juni einmal bei Königstein im

Taunus gefunden. Jaennicke fand ein Weib im Garten in Frank-

furt. Weilburg, Wiesbaden.

11. P. monilicornis Dahlb. Mitte Mai und Anfang Juni aus

dürrem Waldholz, einzeln. Birstein, Weilburg, Wiesbaden. Alle fünf

auch bei W. (Sickm.).

Schenk führt noch an: P. insignis Dahlb. von den beiden

genannten Fundorten.

Dahlboraia Wissxaann.

12. D. atra Panz. Ein Weibchen bei Soden im Taunus auf

Blumen Anfang August. Wiesbaden, Weilburg. Selten. Sickm.
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Miuiesa Sliuekard.

13. BI. DuJilboiiii Wesni. I'^utle Mai ein \Veib uns dün'em

Waldliülz. Wiesbaden.

14. M. ciptcsfris F. Birsteiu mehrfach ; Bür<;el bei OlTenbacb

an Pappeln Anfang Angust; Küsseisheim (Jaennicke); Weilburg

sehr seilen, Mombach (Schenk). Sickm.

Schenk führt noch an : 31. unicohr v. d. Lind, von Weilburg und

Moiubach, M. hicolor Shuck, von Wiesbaden. Ich besitze die erstere

aus Genf, die andere aus Karlsruhe. Sickm. führt von W. M. hicolor an.

Psen Latreille.

\'k P. afratiis Panz. Drei Stück Anfang Juni aus dürrem

Waldliolz erzogen, Mitte Mai an der Oborschweinstiege im Frank-

furter Wald mill Eiule September bei Altenluiin im Tauuus gefunden
;

Kelsterbach häufig (.Jaennicke), wie bei Weilburg (Schenk). Sickm.

IH. P. lacvigafus Schenk. Ein Stück aus Aestchen von Ca-

prifolium von Frankfurt entwickelt. Der Autor kannte nur ein

Weibchen von Weilburg. Ich besitze ein Stück aus Genf.

17. P. fuscipomis Dahlb. Ein Stück Ende Älai aus dürreui

\V'aldholz. Weilburg, Wiesbaden.

Schenk führt noch an: P. concolor Dahlb., intermcdius Schenk,

amhignus Schk. von Weilburg und fulvicornis Schk. von Wies-

baden.

XV. Trypoxylidae,

Trypoxylon Latreille.

1. T. ftgulus L. Birstein, Anfang Juni aus dürrem Holz

erzogen, Ende Juli Flörsheinier Steinbrüche, Darmstadt (Reissig).

Nach Schenk überall sehr häufig.

2. T. claviccrnin Latr. Vou Ende Mai bis Juni aus dürrem

Waldholz, auch aus Ejiheuzweigeu von ßüdesheim Mitte Mai ent-

wickelt. Noch Ende Juli in den Flörsheimer Steinbrüchen ge-

fangen. Beide bei W. von Sickm. erwähnt.

XVI, Crahvonidae.

Crabro Fabricius.

Subgenus Clytochrysus Morawitz.

1. C. sexcuictus V. d. Lind. Die Larve Mitte October in trocke-

nem, altem Buchenholz in Gängen, in w^elche Syr2)hHS ijyrastri
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eingetragen waren; Mitte Juni des folgenden Jahres entwickelte

sich die Grabwespe. Anfang September bei Königstein ; Birsteiu
;

Frankfurter Wald (Jaenuicke), Sickm.; nach Schenk sehr häufig.

2. C. cavifrons Thomson. Sehr häufig von Mitte Mai an,

besonders aber Mitte Juni aus dürrem Waldholz entwickelt. Bir-

stein ein Weib.

3. G. chrysostonia Lepelet. Mitte Mai Wald von Nied. Wie

vorige einzeln aus dürrem Holz, Schwallieim in der Wetterau ein

Weib gefangen.

Hierher Solenms lapidarius Panz. bei Schenk und Jaeunicke.

Nach erstereni überall, von letzterem ein Weib im Tauuus. Sickm.,

der planifrona Thom. anführt.

Subgenus Solenius Lepcletier.

4. C. vagus L. Einmal Ende Mai aus Waldholz, Ende August

mehrfach bei Hofheim, Birsteiu, Kelsterbach (Jaenuicke Edemnius

vugus), überall nach Schenk.

5. C. fuscitarsus Her. Schfr. Frankfurt eiu Weib; Weilburg

selten (Schenk).

Beide von Sickm. bei W^. gefunden, der noch vier andere Arten

erwähnt: C. litiiratus Panz., G. larvatus Wesm., G. gutlatus

v. d. Lind, uud G. dives H. Seh.

Subgenus Crabro Dahlbom.

6. G. quadricinctus F. Ende Mai zwei Männer aus Waldholz,

Ende Juni ein Weib am Fenster, Birsteiu. Von Schenk als Varia-

tion zu G. vagahundus gezogen, der aber eiu Blephariinis ist.

G. fossorius F. Zweimal Mitte Juli bei Jugenheim an der

Bergstrasse ; Weilburg (Schenk). Untergattung fehlt bei W. nach

Sickm.

Subgenus Thyreus Lepeletier.

8. G. clypeatus Schreb. Anfang Juni aus dürrem Waldholz

eiu Stück.

Schenk zieht G. clypeatus F. zu vexillattis und G. clypeatus

Panz. zn paiellatus. Die Untergattung fehlt bei W. nach Sickm.

Subgenus Ceratocolus Lepeletier.

9. G. alatus Panz. Ende August ein Weib bei der Mainkur

auf Eryngium. Hanau (Heynemann). Erwähnt Schenk unter den

noch nicht in Nassau gefundenen Ai'ten. Sickm.
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Subgenus Thyreopus Lepelctier.

10. C. crihrar'tns L. Mitte August von Friedberg und Scbwal-

lieini in dur Wctteran, Birstein, Darmstadt (Reissig), Kelsterbach

(^Jaeiinicke), Weilburg, Wiesbaden selir häufig auf SchirmpHaus^eu

(tScheiik). Sickm.

11. C. pdtarius Schreber. An der Oberen Sehweiustiege im

Frankfurter Wahl Mitte Mai einmal gefunden, Oberrad Mitte Juli.

Darmstadt, Hanau.

12. C. acutcUaiiis Scheven. Au der Oberen Schweiustiege drei

Stück Mitte Mai. Nr. 11 und 12 führt Schenk nicht auf. öickm.

sehr selten.

Subgenus Crossocerus Lepeletier.

• 13. C. capltosus Shuck. Birstein (Bauer) zwei Exemplare.

Weilburg (Schenk). Sickm.

14. C. Icuco^tuma L. Von Mitte A])ril bis Anfang Juni aus

dürrem \\'aldhülz erzogen ; Birstein ; Frankfurter W^ald am Kouigs-

brunneu (.Taenuickc), Weilburg, Wiesbaden (Schenk). Sickm.

15. C. cetraUis Shuck. Im Mai und Juni drei Stück aus

Bucheuholz entwickelt; Rüsselsheim (.Jaenuicke), auch vuu Schenk

aufgeführt.

1(3. C. podagriciis v. d. Lind. Tm Mai zwei Männer, ein Weib

aus dürrem Waldholz entwickelt, Hanau. Wiesbaden, Weilburg

(Schenck).

17. C. palmipes v. d. Lind. Birstein ein Stück (Bauer). Sickm.

18. C. carius Lepel. Bruchschneise im Frankfurter Wald Ende

Se])tember und Birstein je ein Stück. Nach Schenk Nr. 17 und 18

nuch nicht in Nassau gefunden. Sickm.

19. C. Wcsmaeli v. d. Lind. Frankfurter Wald wie Nr. 18

drei Stück. Mombach (Schenk). Sickm.

2U. C. umbiijuus Dahlb. Im Mai und Juni vier Stück aus

Waldhülz erzogen. Weilburg, Wiesbaden (Schenk).

21. C. tpiadruHdCiilatus Scop. Ende Juli zweimal an den Flörs-

heimer Steinbrüchen. Weilburg selten (Schenk). Sickm.

22. C. elongatuliis Wesm. Birstein ein Exemplar. Weilburg,

Wiesbaden (Schenk). Sickm.

23. G. pnhcsccns Shuck. Mitte April einmal aus dürrem ^Vald-

holz. Führt Schenk nicht an.

Sickm. führt noch an: C. anxiiis Wesm. und C. palmariiis

Schreb.
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Subgenus Blepharipus Dahlbom.

24. C. vagabundus Panz. Mai und Juni aus dürrem Wald-

holz vier Stück. Bei Bürgel Ende Mai, Weilburg, Wiesbaden sehr

selten. Sickm.

25. C. signatus Panz. Aus Waldholz wie vorige mehrfach,

Rüsselsheim (Jaennicke). Kanute Schenk nicht aus Nassau.

Sickm. führt noch C. serripcs Panz. an.

Subgenus Entomognathus Dahlbom.

26. C. hrevis v. d. Lind. Birstein ein Stück. Wiesbaden, Weil-

burg (Schenk). Sickm.

Subgenus Lindenius Lcpeletier.

27. C. albilahris F. Darmstadt (Reissig). Rüsselsheim nicht

selten (Jaennicke), Weilburg, Wiesbaden (Schenk).

Sickm. führt noch C. Pannen v. d. Lind. au.

Subgenus Rhopalum Kirby.

28. C. tibialis F. Ende Mai einmal aus dürrem Waldliulz.

Weilburg selten. Sickm.

29. G. clavipes L. Im Mai drei Stück aus dürrem Waldholz.

Wiesbaden (Schenk). Sickm.

Schenk erwähnt aus dem Genus Crabro, stellt sie aber zum

Theil in andere Untergattungen, noch:

Crabro striatiis Her. Schfr. Häufig, nach Jaennicke am Königs-

bruunen im Frankfurter Wald nicht selten.

Solenius sexcinctus v. d. Lind. Sehr häufig (Schenk), Frankfurter

Wald (Jaennicke).

S. ccpliülotes Her. Schfr. Weniger häufig wie voriger (Schenk),

Königsbrunnen (Jaennicke).

S. argenteus Schenk. Wiesbaden.

Ectemnius dives Her. Schfr. Ziemlich häufig überall.

E. spimcollis Her. Schfr. Weilburg.

E. nigrimis Her. Schfr. = E. guttcdiis v. d. Lind. Weilburg;

Mombach (Jaennicke).

E. larvatus Wesm. Weilburg.

El pictus Wesm. Wiesbaden ein Weibchen.

Thyreopiis patellatus v. d. Lind. Mombach; Frankfurter Wald am

Köuigsbrunnen (Jaenuicke).

Ceratocolus vexillatus Panz. Weilburg, Wiesbaden. Frankfurter

ünterwald (Jaennicke).
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G. suhtcrrmiens F. Wiesbaden.

Crossocenia dypearis Schenk. \Veilbnro-.

C. scufafus F. Mombach.

C. nnxius Wesm., C. exiguns v. d. Li ml. nnd C. denfirrits Her

Sclifr. von Wiesbaden.

C. ((ffi)iis Her. Schfr. Weilburg.

BJepharipiis serrij^es Her. Scbfr. Weilburg.

Lindcnius Fan^rri Lepel. Wiesbaden, Weilburg.

L. jrifgnmetis v. d. Lind. Wiesbadeu.

^^ «* >^.

MntUlidae

Scolindac

Sapygidae

PonipUldae

Ampidicldac

DolicJinridac

Sphegidae

Larridae

Mellinidae

JBemhecidae

Nyssonidac

Cerceridae

Oxyhelidue

Pemphredo)ndac

TrypoxylkJ<ie

Crabronidae

Z u s a in m e n s t e 11 n n g.

bei Frankf. 5 Arten, bei Wellingholth. 1

\

5
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